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Dernbachanzunehmen.SchliesslächaufAntragdesGmeinderatesThallerfol
gendeSubventionen:DerSozialspädagogischenGesellschaftinWienvon
500Schilling,fürdenimM.i 1926stattfindendenDeutschenBibliothekar
tag 500S ,der Vereinigungbildender KünstlerinnenOesterreichs 1000S .
demVereinderMueseumsfreundeundderVereinigungbildenderKünstler

VIEEEGEEENDERAN
Sitzungvom21 ,lai1926.

BürgerneisterSeitzeröffnetumviertelSechsUhrdie
tzungundhältdemverstorbenensozlaldemokratischenGemeinderatRudelf

MüillereinenNachrufindemerausfährt:WirhabenabermalseinensehrschmerzlichenVerluster¬

WienerSezession"anlässlichdervonihnenheuerveranstaltetenAusstel¬der
lungdeutscherKunst3000S,undAntragdesGemeinderatesMiehalein
Sachkreditvon120,000SfürdieErrichtungvonPutzgrubenundPflasterun
genimBahnhofSpeising ,die Anträgedes GemeinderatesReisingeraufeinen
Sachkreditvon100. 000Sfür dieErweiterungderSchwefelreinigungsanlage
imGaswerkeLeopoldauundfür die ErrichtungvonGleichrichteranlagenfür

die Strassenbahnein Nachtragskreditvon120,000S .dåeAnträgedesGemein¬
litten .UnserliebwerterKollege,GemeinderatRudolfMüllerist am12.
Maiim57 .Lebensjahreverschieden .Eswarnichteinelange ,wohlaber
sehrschmerzhafteKrankheitdie ihndahingeraffthat .GemeinderatMüller
waramh .Mai1919vonderWählerschaftdesXVII ,Bezirkesin denGe¬
meinderatentsendetworden,undwarbiszurReformderGemeindeverfassung
auchMitglieddes Stadtrates Sein ausserordentlicherArbeitswille ,seine

grosseEnergiehabenihn speziell auf das Gebietdes Bauwesensgeführt ,
demer besonderesInteresse durchseinen früherenBerufentgegenge¬
brachthat .ErhatindemFachaussehussefürBeuwesenmitwirklicherHin¬

deratesSchönaufGrundkäufeinUnterbaumgartenundKagran,derAntragdes
StadtratesSiegelübereinenZusatzzudenJagdpachtverträgenimQuellen-¬
gebietederHochquellenleitung,dieAnträgedesGemeinderatesSuchenekauf
AnkaufvonParzellenin HetzendorfundOttakringundaufAntragdesCemein
deratesThallerschliesslichnochfolgendeSubventionen: 2000Sandie

Akademieder Wissenschaften10000SBiologischeVersuchsanstaltder
an das VolksbildungshausWienerUrania15 . 000S .an denVereinVolksheim

15 . 000S .andenWienerVolksbiddungsverein,100S demKünstlerbundeHagen
und15. 000SfürdenZentralvereinfürVolksbüchereien.Schliesslichauf

gabeundmitFleissgewirkt ,erhatsichüberhauptvielfachmittechni¬baumischenAngelegenheitenbesondersStrassenfragenbeschäftigtundfür
dieGemeindewirklichnützlicheArbeitgeleistet.Wirhabenihnallein
Erinnerungals einenMannvonvielleichtetwasrauhemWesen,deraber
einechtesWienerkind,einWienerArbeitervonbestemSchrottwar.Wie
werdenihmalle derin seinerArtfürdieGemeindeWiengesrbeitetund
vielgeleistethat ,eintreuesAndenkenbewahren,DieMitgliederdes
GemeinderateshabensichzumZeichenderTrauervondenSitzenerhoben
undwerdenzustimmen,dassichdieseTrauerkundgebungdemProtokoldeder
heutigenSitzungeinverleibe.

DerKlubderSozialdemekratenimWienerGemeinderathataufdenPlatzdes
VerstorbeneneinenLorbeerkranzmitSchleife niederlegenlas¬
sen. OhneWortmeldungwerdengenehmigt:DerAntragdesGemeinderstesAlt
auf AnkaufdesHausesundeinigerBaustellenimIV .undKII .Bezirk ,der
AntragdesGemeinderatesBroczyneraufAbänderungzweierPeragraphedesSta
tutsderZentralsparkasseaufAntragdesGemeinderatesHiessfolgendeSub¬
ventionen:500SchillingandenSelbsthilfebundderKörperbehindertenOes.
terreichs1000SchällingendenVereinHeimt und1000Schillingfürdie
AltersstiftungderbefugtenZahntechniker,derAntragdesGemeinderates
Iser auf Strassenherstellungenin Simmering ,der AntragdesGemeinderstes
MichalaufeinenSachkreditvon135,000SchillingfürdieAusgestaltung
derBenzolfabrikimGaswerkeLeopoldau,derAntragdesGemeinderstesRzehak
überUnfallfürsorgefürDienstordnungs -Angestellteinunfallsversicherungs
pflichtigenBetrieben,dieAnträgedesGemeinderatesSchützüberFestsetzuns
genimGeneralregulierungsplanundBaulinienbestimmungen ,derAntragdes
StadtratesSiegelüberdenEntwurfderWohnhausanlageXXI.Kinzerplatz
( Kosten1,650,000S )dieAnträgedesStadtratesSpeiseraufeineeinmali-¬
geNotstandsunterstützungfür dieAbteilungseundAnstaltsärztederWie-

AntragdesStadtratesWeherderMusterbaurechtsvertragfürdasSiedlungs¬
geländeWolfersbergundder Betragvon50 . 000S für die Vorbereitungdes

InternationalenWohnungseundStädteimSeptemberstattfindenden
baukongresses,besondersfürdenDruckderVorberichtefürdieKongressfüs
verhandlung,LichtbilderundFilmaufnahmen.

Vizebürgermeister Emmerlingberichtet über denzweigelei¬
sigenAusbauderLinieMauer-Mödlingin derStreckevomMauererEine
schnitt bis zur Haltestelle KalksburgeLiesing .MitdiesemAusbauise
gleichzeitigeinUmbauderbestehendenBrückenverbunden.DieKosten
betragen 732 . 000Schilling . Siesind wie die Arbeitenauf
zwei Jahre verteilt und imInestitions wirtschaftsplanderJahre
1926und1927bedeckt.

StadtratKunschak(christl ,scz . )begrüsstdenAusbauder
einedringendeNotwendigkeitist .DerRednerschlägtvor ,dassimZu¬
sammenhangmitdiesemAusbauauchderUmbauderKirchein Mauerer¬
wogenwerde .DieKircheragt tief in die Strasse hinein undbildet
ein grosses Verkehrshindernis ,das nunnochgrösser wirdwemdie
Strecke zweigeleisig ausgebaut wird .Vertreter der GemeindeMauer
haben schon vor einiger Seit in diesem Angelegenheit in der Strassen¬

bahndirektionvorgesprochen.InMauerbessehteinEirchenbauvereen,
derseinenTeilzumUmbaubeitrüge.AuchdieGemeindeMauerwird
einenentsprechendenBeitragleisten .Esliegtnunauchbeider
Strassenbahndirektion ,dass sie ihren Teil dazu beiträgt ,dassdie

Kircheumgebautunddamitein grossesVerkehrshindernisbeseitigt
wirdeDerReferenteriwidert,dasservondemWunschenacheinemUmbau
derKircheschongehörthabeunddassdiePeseitigungdiesesVerkehms
hindernisses mzubegrüssen sei .Die Strassenbahndirektion hat

abernochkeinerleiUnterlagenbezüglichderPläneundderKostene
Erwerdedafürsorgen ,dasssichdie Strassenbahndirektionmitder
GemeindevertretungMauerins Einvernehmensetze .

ner städtischen Humanitätsanstaltenundauf Regelungder Antszeit anSa¬
derAntragtagenzwischendem15 .Maiunddem15 ,September,Ferner des

GemeinderatesSteinaufAnschaffungeinesZweidruckdampfturbinenaggre -¬
gateszweierMittekdruckkesselundeinesHochdruckkesselsfürdasKraftStadtrateswerkSimmering,derAntragdes TandlerdasAnbotdes"Vie
ChildrenmilkreliefinNewYorklaufSchenkungdesKreisler-Heimesin

DieVorlagewirdsodannangenommene
. ReAlt ( sos,edem . )berichtesüberdenAnkaufderHäuser

AntensplatzNr .7 und8 vonden EheleutenPotucekgegeneineLeib¬
renteven230Schillingmendalich .



zwEITERBOGEwene21mmerl(christl.-soz.)erplärt,dasssichdie
Bausankäufejetstsehrmehren.AufderTagesordnungderheutigen
SitzungstehennochzweiweiteresolcheHausankäufegegenLeibrenten
Manmusssagen ,dasshierwahllesundplanlesvorgegangenwird ,Das
drücktsichauchin denZuschusskreditenaus .FürdieAnkäufesindim
Voranschlagdes heurigenJahres20MalliardenKroneneingesetzte
Jetztwirdaberschonbei30MilliardenKronengehalten,Derworgee
seheneBetragist alsoum50%überschritten .Eshandeltsichbei
diesenAnkäufenumreinspekulativeGeschäfte,beidenendieSemeinde
eindoppeltgutesGeschäftmacht .SiespekuliertaufdieNotlageder

HausbesitzerundbezahltdieHäuserdazunochausSteuergeldern.Die
SpekulatienaufdieNotlagederHausbesitzermussmanalseineBeo
wucherungarmerMenschenbezeichnen .DerAnkuafder Häuserist auch
unverantwortlich,StattindiesenSeitenderWirtschaftskrisedie
Steuernzuermässigen,legenSieSteuergelderinReslitätenan ,Esgat
eineZeit ,in derSiein Aktienspekulierthaben .Dashabenwir
Innenabgewöhnt,JetztbeginnenSieinRealitätenzuspekulieren.
DieHausankäufezeigenaberauch ,wietreuSieIhrenGrundsätzen
sind. SiesindgrundsätzlichgegenjedesarbeitsloseEinkommenund
gegenein ErträgnisdesHausbesitzes .WennSieaberdabeiIhr
GeschäftmachendannvergessenSie Ihre Grundsätze .RebachRebach
überallesDabeiist esIhnenamliebsten ,wenndieLeutegvendenen
SiedieHäusergegenLeibrentenkaufen,möglichstandiesiebzig
Jahreschonsinddamitsie nichtlangeimBezugederRentembleie
ben .WährendSieselbstHäuserkaufen ,verhindernSieaufderanderen
SeitedieLösungderAufwertungsfrage.Sieobstruierenalles ,wasden
WiederaufbauinStadtundLandermögliche ,tragendaherauchdie
VerantwortungfürdiegrosseArbeitslosigkeitunddieWirtschaftse
krisee(LebhafterBeifallbeidenChristlichsésdalen. )DerReferentweistdenVorwurfderBewucherungschärfstens

zurück.DieLeuteerhlatenfürihreHäusereineVerbinsungvon10 %,die
SiesonstnichtbekämengDieHausherrenschreiendochimmer ,dasssie
venihrenHäusernnichtshaben,dasssieverhungernmüsseneIndenVere
sammlungenwirdverlangt,dassdieemeindedieHämmergleichganz
übernehme.NunredenSievenWucher,wennwirdenLeuten ,vondenewir
Häuserkaufen,wenigstenseineExistenzsicherheitbieten .Oderwollen
Sievielleicht ,dassdieWiæmerHäusernochmehrin denBesiesdes

GemeinderatHiessberichtetübereineSubventionierungdesVereinesTiergartenschutzmitdemBetragvon100Schilling
GeR.AngermayerTehr,sote)ermidertdassdieVerwerdung

vonSteuergeldernalleszuwünschenübriglässt.DieSubventionierungspon
litikderGemeindeisteineausschliesslichparteipolitische,wieüber
hauptdieganzeGemeindepolitikimDienstederDarteisteht.Eewird
keinBeamterangestellt,dernichtSozialdemokratistundauchdieWohn
hausbautenwerdennurfürparteipolitischeZweckeaufgeführt.ImFürsorge
wesenherrschteinegeradezuterroristischeParteipolitik .WiedieGemein
debeidenSubventionierungenvorgeht,dasist geradezuempörend.90%
allerVereinediesubventioniertwerdensindentwederfreisindig ,wenn
nichtgarsosialdemokratisch.VonderExistenzdesTiergartenschutzvere
einesweissmannichts.DerTiergartengehörtdemKriegsbeschädigtenfonds
dieaucheineeigeneGutsverwaltunghat .DerVereinsollangeblichdas

beaufsichtigen.PublikumerziehenunddenTiergarten Dakönntensichauch
Vereinebilden ,diedasselbeimVolksgarten ,inSchonbrunnundinPra
termachenwürden.IchwilldenVereinnichtnahetretenundersucheda
herdenHerrnReferentenumBekantgabewasderVereineigentlichbe
zweckeundwelcheTätigkeiterbisheuteentwickelthat.

. R.HiessweistdieAngriffedesGemeinderatesAnger
mayeraufdieSubventienspolitikderGemeindezurückunderklärtdasser
alleihreBeschuldigungenschonJahrehindurchwiderlegt.DerVereinTier
gartenschutzbeschäftigteinAufsichtsorgandas ,wenneinBesucherzum
BeispieleinPapierwegwirft,dasPapieraufglaubtunddenBesuuherdas
UngehörigeseinesBetragensvorhält.(ZwischenrufeVereinzumPapierl
aufglauben!DafürsindAufsichteorganeda ! )An19Sammeltagenhatzum
BeispeilderVerein86SäckevollPapier,jederSackfünfKilograum
schwer,gesammelt.DasPapserwirdzwarwiedrverwertet,dieKostenabsr
diedasAufsichtsorgankostetsderMannkostenjährlich170Schilling
werdendadurchselbstverständlichnichthereingebrachtsAuchgeht
derVereinjetztdaranandieSchuleneineBroschüreabzugeben(zwischen
rufeTheater! DasusinddieLehrernichtfähig,einSkandal,wiesich
dieKinderimTiergartenverhaltensollen)eAuslandesübergehen ,als es chnehinschonder Fall ist ,Eshandetsich DerAntragwurdehieraufangenemmen.

beidenAnkäufenauchzumeistumHäuser,dieeinemschlechtenZustande . R.Nichal( sozdem. )beantragtfürdieHerstellungeiner
Aufhängevorrichtungundfürdiosind .VieleHausherrenlassenallerdingsihre Häuserabsichtlichver¬

AuflagerungfürKabelüberdie
fallen,esistdaseinBosheitsakt,umdenMieterschutzvielleichtaufFriedensbrückeunddieAbtragungdesprovisorischenKabelstegeseinenNach
diesemWegeumzubringen.Wirsindaberüberzeugt,dassderMieterschutztragskreditvonLh.000Schilling,damitdemvorgesehenenBetragnichtdas
erhaltenbleibt.WennSieunsverwerfen,dasswirdenWiederaufbauan-Auslangengefundenwirdgeblichobstruieren,somöchtenwirdochdieBundesregierungfragen ,was . R.Schelz(chrsoz.)wendetsichdagegen,dassdieProSiegemachthatelhrstehen ,wiewirheuteausdenleitungenhörenfastjektierungunddieUeberschlägesomangelhaftgemachtwerden,denneine5 MillionenSchallingzur Verfügung .Hatsie auchnur anmähernddas

Ueberschreitungvon70Zseidurdhausunzulässig.AuchdieBestreitungausgelesitet,dasdieGemeindeWiengeleistethat .(LebhafterBeifallbei
derMehrheit. ) denBetriebsmittelnmusswiederwieschonoftbemängeltwerden.RednerwenDieVorlagewirdgenehmigt. detsichdagegen,dassdieBrückejetztaufeinmalFriedensbrückeheisst

GemeinderatGrünfeldberichtetüberdieSchlussabrechmunddassmandenfrüherenNamenBrigittabrückefürunwürdigfindet.(Zwie
derBauführungenfürdieimJahre192herrichtetenLeichenhallenEswurschenrufdesStadtratesKunschak:DasisteineFalschung,esgibtkeine
denaufdenFriedhöfenNeustiftamWalde,Heiligenstadt,SieveringundFriedensbrücke,wenigstensvorläufignicht.)Durch55JahreführtedieBrückeGrossJedlersdorfLeichenhallenbautenerrichtetfidieeinZuschuss-diesenNamenundmanweissnicht,werdieseNamensänderungbeschlossenhat.
kreditinderHöhevon10. 149036Schillingzubewilligenist . ManfragteinfachnichtdenGemeinderst.Dasiehtmanwieder,wieSieetwas

GemeinderatMüller(chr,soz,)erinnertandenBauderLanfLokalgeschichtehalten.DerNameFloridsdorferbrückeistsachlichganzinchenhalleaufdemSüdwestfriedhofundwünscht,dassdorteinKühlraumrichtigundgegendieUmbenennungderFerdinandbrücheSchwedenbrücke
ist nichtseinzuwenden.Eswäredochinteressantzuwissen ,weraufdieseerrichtetwerdensoll .
pfiffigeIdeegekommenist .Eskommtjetztsoheraus,alsobzwischendemGemeinderatGrünfelderwidertinseinemSchlusswort,de
IX.BezirkunddemXX.einKampfbestandenhätte!Nunhörtman,dassdiedieArbeitderLeichenhalleaufdemSüdwestfrieshofschondehrweitpetmerdensollunddogarinsAuslandwandernwirdRednerver¬fortgeschrittenist ,demProjektedesKühlraumesabersehrhoheKosten

gegenüberstehen. langtdieVerlegungderBrückeaufdieHöhederSchelzgasssundSeegasse,DerAntragwirdsodannangenommen.



reidadurcheinewünschenswerteVerbindungzwischenLeopeldstadtundAl-¬
ergrundgeschaffenwirdundauchdieStadtbahnstationaufderRossauer¬

landefür denII .Bezirkleichter zugänglichwird
GeRKiesa( chrsoz . )wünschtdass die Brückein denXI

sirkverlestwerdedamitendlicheineVerbendungmitdemPraterherge¬
stelltwird.

. RMichalerglärt ,dassseinerzeitnurvierLeitungskästs
undKabelkastenvorgesehenwarenundnunmehrsechszurEinrichtunggelan¬
gendadurcherklärtsichdieUeberschreisungdesPräliminaresDieBrä
gittabrückewareinmal,dieneueBrücke,dienachdemKrieginAngriffge¬
nemmenwurdehatmitderehemaligennichtsmehrzutunEsliegtkeineNö¬

gungvordieBezeichnung,dievor55Jahrengewähltwurdeheutewiederzu
len ,(GemeinderatUebelhör: DafürhabenSiekeinenSinn ! )In derBrie

gittenaukommendieNamenschonimBrigittaplatz,inderBrigittagassein
igittenauerlände vor .( GomeinderetJos .Miller :Desist jakeine

aisein (StadtratKunschaksWerhatdasbeschlessen?GemeinderatPreyer
hrsog . :Dasist wehlin derRepublikBrigittenaubeschlossenworden!

gungenausderBevölkerungwerdenvielfachbeachtet
derAusschussfürBaumesen,indemauchIhreLeutevertretensind ,hat

emAntragzugestimmt .( GemeinderatJes .MüllersDerAusschusshatkein
t dazulNurderSenatoderderGemeinderatkönnendas) .DerReferent
klart ,dassdieEntscheidungmehindieBrückeverlegtwird,ersbeim
SbrucheerfolgenwindeDerAntragwirdhieraufangenermen.

St. R.SiegelbeantragteinenZuschusskreditvon20000s
urDeckungderMehrkosterbeiderErrichtungdesSchwimmSonnen-und
tbadesimIVI .BezirknachsderSteinhofstrasseBeidenGrabungenkan
aufdenFelsundGrundwassermussfortwährendausgerumtwerden.Daraus

larensichdieMehrausgaben.
. ReAngermaver( ehrsoz.bemängeltdasstrotzstabilisier

er Währungso ungenaubudgetiert wird Finmal sosst manauf einenFelsen ,
n auf ein Grundwassenundhat so inmerAusredenfür die ungenaueBude

etierung .Wiesekommtes zudenErsparungenbeidenKinderfreibädern ,Sie
Berausnotmendigundnützlichsind .Esgehtnichtaudertzubaden,we
s nichtgestattetist RednerwünschtsodanneineAenderungderFrauen¬
chwinmstundenin denstädtischenBädern,die ,weilsie meistensvonneun

mwölfedervonneunbiseinssinddenerwerbstätigenFrauendaherdie
enützungdenBäderverwehreneErersuchtumAenderungdieserSchwimmstun¬

dens
InseinemSchlusswortverweistStadtratSiegel,dassman

bei jeder Budgetierungauf eine Ueberraschunggefasst sein muss( Dashaben

Siefrühernichtgeglaubt)BezüglichderEinteilungderBadezeiten
für die Frauenwird bei der Eröffnungdes Amalienbadesden Wänschenweit¬

gehendstRechnunggetragenwerdenundüberhaufeinAbbauderberechtigten
Klagenstattfinden.

DerAntragwirdsodannangenommen.

WeitersreferierteStadtratSiegelüberdenBaueinerKoh-¬
lenpunkeranlagefürdasJörgerbadinderJörgerbadgasseundeinerautoma
tischen Kohlenförderungsanlageim Gesamtbetragvon60,000Schilling .Durch
die Anlagedieses Kohlenbunkerswerdenviele Uebelstände abgeschafft .Die

KohlewwirdvielnäherzumKesselhausgebrachtwerdenkönnenundderVer-¬
kehrderelektrischenStrassenbahn ,derbisjetztdurchdasKohlenaufladen
behindertist ,wirddannüberhauntnichttangiertwerden.

. R.Deprler(chrsoz,)verweistaufdieVerunreinigungder

EåneStromstörungin ganzWien ,Infelgeeinespletzlicheingetre¬
tenenDefektesaneinem28 ,000Volt-TransformatorsimKraftwerk
SimmeringwurdedasvondiesemWerkegespeisteHochspannungsnetzum
17Uhr20Minutenspannungslos.DieFolkedavonwar ,dassdieStrem¬
lieferungandieStadtbahnundStrassenbahninganzWienaufdie
DauervonzehnbisfünfunffünzigMinutenunterbrochenwar.Auch
TeilederLicht -undKraftkabelnetzewarengestört .Beritsnachfünfe
zehnMinutenkonnteeinTeilderKabelstreckenwiedereingeschaltet
werden.Um18Uhr30MinutenwarenalleAnlagenwiederinBetrieb.

**************************
durchdieJörgerbadgasse, sichdortbefindlicheKehrichtkiste.

InseinemSchlusswortführtStadtratSiegelausdassder
JörgerbarkmitderKohlenbunkeranlagenichtszutunhat . Eswerdenvonder
AnlagenuraufdemGehsteigSchachtdeckelnsichtbarsein,dieesermöglichen
ineinigenMinutendieKohlemittelsKippwagenindasKesselhauszubeföp¬
derh.BezüglichderStrassenvermnereinigungversprichtStadtratSiegeleie
StrassesofortinAugenscheinzunehmenunddieverantwortlichenOrganezur
Verantwortungzuzikhen.

SodannwirdderAntragangenonmen.
FernerreferiesteStaltratSiegelüberdenBauentwurf

fürdenWohnhausbauin 18 ,BezirkWeinhausergasse,WahringerstrasseInno
ZenzLanggassemitdenerforderlichenKostenvon2 ,720,000Schillingnach
denPlänendesArchitektenIngenieurMichaelRosenauer.DerBauwird209
Wohnungenenthalten,diemoderneingerichtetwerden,DergrosseHofwird
gärtnerischausgesteltet.. R.Uebelhör(chr.soz.)kritisiertdieoftmaligeGerüst¬
sufstellungbeidenGemeindewohnhauseBergsteiggasse,Hernalserhauptstrasse
undbezeichnetdiesealsunnützeGeldvergeudung.

InseinemSchlusswortbemerktStadtratSiegel,Cassbe¬
zäglichderAnbringungderAufschriftstafelnandenGemeindewohnhäusern
dieWeisunghimausgegangenist ,dieselbeneinheitlichzugestaltenwerauf
derAntragangenommenwurde.

St.B.SiegedberichtetüberdenWasserlieferungsvertrag
mitderGemeindeMödling.DerWasserkonsumist inWienausserordentlichge¬
stiegenunddahermussdieGemeindefüreineklagloseWasserversorgungdie
nötigeVorsorgetreffen.DerGrundwasserstromMoosbrunnbietetdieMöglich¬
keitmitderVergrösserungderWasserzufuhreinzusetzenunddaheristder

von
WasserlieferungsvertragmitMödling/ausserordentlicherBedeutung.

. B.Båber( chr .soz . )bemängelteinzelneVertragspunkte
sezumBeispiel,dassim§5dieGebühreinesKubikmetersHochgiellenwas
sersmit50Groschen( inGold )bezeichnetist .Wassoll dasbedeuten?
Sichernur ,dasssichdieGemeindevoreinerEntwertungsichert ,wennun
sereValutawiederfallen sollte .DieGemeindeabersoll zuunserereige
nenWährungVertrauenhaben .ErempfiehltdenZusatz :In Gold ,wegzulassen
undvielleichtdafüreineRelation ,zumBeispielgegenüberdemDollarzu

setzen .
Im Schlusswort kommtSt . - R.Siegel auf die einzelnenAnregungen

zurückundbemerkt ,dassalle PunkteimEinvernehmenmitdemans
derenvertragschliessendenEeilbeschlossenwurden .Lediglichin
derTextierungdesVertragessei er dafür ,lassderMagistrateine
zelneAenderungen,dieamWesendesVertragesnichtsWesentliches

abändern ,vornimmt,womiteinemWunschedesVorrednersentsprochen
vird .

DerAntragwirdangenomman,



VierterBogen
St. h.sheberichtetdannüberdiekündigungdes

UekereinkommensderGemeindeWienmitderLeutschenKammillianer¬
OrdensprovinzüberdieAusübungcerSeelsorgeimKrankenhausder
stdtWieninLainzundimVersorgungsheiminLainsEineAnzahlven
PriesternundKatechetenhatsichandieGemeindeWiengewendetmie
demgrsuchen,dassmanihnenalsErgänzungihrerPensieneineseei
sorgesteldeineinerstädtischenHumanitätsanstaltüberlasseImVer¬

rgungsheimversehendreiMitgliederdeskamillienerOrdensundim
ädtischenKrankenheuszweiMitgliederdiesesordensdieSeelsorge

inddasReichsdeutschePriesterDasUebereinkommenmitderKamii
aner ordensprevinzsoll nungekündigtunddie Seslsorgeeinhsi

mischenPriesternübertragenwerden¬St. R.Kunschak(chrsoz,)erklartdassdieGemeinde
fermanimnechtist SiekannohneasgabevonGrürdendenVertrag
dreimenatiskündigenDieKamillianerversehenseitvielenJahreninchondenDienst/denneidenAnstaltenundniehatesirgendeinen

BeschwerdengegebenWasetwagegensieAnlasszuernsten
orliegenwürde,gehtwieichdensindruckhabeaufdiesystematische
ArbeitdesFreidenkerbundesindiesenAnstaltenzurückWirhabenschon
wiederheltfeststellenmüssendassderFreidenkerbundundbesonderssein

Somann

vonbekannt,aberichkanndagen,dannmanindiesenAnstaltenvonande¬
renAgitetichenhört ,dienichtaufdieFreidenkerzurückgehen.Ichkann
nurwünschen,dassderFriedesowohlfürdieReligiösenalsauchfürdie
freidenkendenMenschenindiesenAnstaltenerhaltenbleibenwöge.Vies¬
leichtwirddieUebernahmederSeelsorgedurchWienerPristerzurErhaltr
desPriedensindenAnstalteneinigesbeitragem.(ZustimmungbeiderMehr

ness) .
dieVorlagewirdsodannangenomnen,und

GeR,ThallerberichtetübereineSubventiendesVereinos
Zentralbibliothekanausnassevon10,000schillangDerVereinbesitzt

nWienanrilisenindsweiinMisderssterreicheErenclenntejahrlich
gesen95lailionenbande' neinpr .sinaletste( chr ,9s . )wunschtdisSubventieniers
desVeresnesVoislesshelle,derheutesein29jährigenBestandiuhilei

eier Versinbesitst73Bachereien,davonle inMenshrhalseien
nehrerenaisunsineSübrentionteruedurendieGeneindsangesushtmurde
jedochinmerabgeriesenssisstelltden Anéras
denVerein lesehallsnet10. 00Sehailingausubrentionieren¬

seinenSohlusenertschlagtdencinderatsnalderver
ingegrirfenundgrosseErregunghervorgerurenhatdievermisdenhätte
rdenkennen.Esscheint ,dassderFreidenkerbundseineHaupttätigkeie

diessAnstaltenverlegtDarausist auchdieAngeberigegendieKamile
renestandenDiesefememässigenNachstellungenundSchnürfe¬

enunddiederaussichergebendenAnzeigenandiedemeindewien
aberniewieichmichüberzeugenkonnte,zumGegenstandeiner
ichenernstenUntersuchunggemacht,Aktennässigliestauchnichts

dichhabeselbst mitdenKamillianerngesprochenundsisge¬
jemalsirgendwiezurerantwortungoderRechtfertigungge

erdensandeDaswannichtderrall .IehmeentebeidieserGele¬
enneieauc eines hier reststellen ,es ist einnal Gegenstandeiner
eschwerdegemesen ,desemenbei der heusserungletzter lanscheeine
aulsssigeBanflussnehmeaurkrankgevemmehneDaskonnteabergarniehe
esegeseslitwerden,undeinesolcheSacheist auchsehrschmerrest

nigeNochenherdassselenaberetwesanderesEsisterst
arundschonsusademsesinhoreinendenn ,derentnandig

ausdemsteinnorals Krankerzugebraenthat eineertlarungunter
ipenliessdasserwinsentverprannezuwordenDerbennwarKirchen
er undsenertezudenfrönnstenLeutenimBesirk ,Mennmenalse

nenseichenbruckaur einenenschennieht als seelenfangereiin
hlimmstenSinnedesWatesbezeichnsewaszistdannüberhasnseslen

nsist denneinefermlichenaurersiundenreichnenentsean
den ,wobeischliessliendielentevonPresdenkerbundmitUnterstützung

GemeindserganedieoberhandgewonnenunddenteichnamderVerbrennurg
zugeführthabeneeumschlusssprachsderRednerdenJunschausdass

Uebengangzueinenanderensyskemderseensergenienteinserschars
angundeineVerschlimmerungderVernslenissein denbeidenAnstalten

herberrühre,unddassdieVerprlichtungderdemeindeeineSeelserge
EuzulassengnichtzurPareeherabsinke(LebharterBeisallbeidenChrist¬

lichsozialen)Stn .ereisarervisdertinsehlusswors,dasskündigungen
seicherArtbeseitsvorgekommensind .VorKurzemhaterst einNonnenorden

derGemeindeWiendenDienstgekündigtIchhabees absichtlichauchunte
lassen ,vonirgendweichenBeschgerdengegendieKamillianerzusprechen.

Essind verschiedenesolchekleineBeschwerdenvorgelegen ,aberdas
FererathatdaraurnichtBezuggenommen,somernsichlediglichvon
demGedankeenlestenlassen ,dasseinagePriestereinsZubussefinden

hatgesagt ,dassdieFreiden¬sollen. HerrstadtratKunschak
ganisatienandenHumenitatsantsaltenagitiereMirist nichtsdas

Hofratpr ,FranzlindendangderVerwaltungindiesenanstaltendenAntragderstadtrstinpr .AlmaMetzkedergeschäetsordnungeniesigen
Behandiaussusurubren¬

dennwirdderAntragangenemmenundbeschlessen,den
Aatgagps dergeschsrtsorinungsnassigenBehandlungsusurui

tsungvirdun980geschiesgen,

nneussmenerKinesesetsDasoiti Oktober1925disruester
undkincangelegennelbennachGesetsgebungundVoligienungind.
KoupstersderLanderrallenghasderlegiseraedenEntrure

EinegesetzesausgearbestetswarddieKonsessionpsionefüraune
errentlichenVerrünrungenbeipenantenDieVersethungsbenerde

warbisherdieLandesregierungnurin wiendiePolizeidirertionDedie Angelegenheit nunmehrLandessache ist soll als Verleihungsbeher
der Wiener Magistrat rungieren mit Berurungsnesle hkeit an densiesenat als Landesregierung .ImSinnedes voenesurnsent amdemaum
scheidung bezüglich der Zensur enthalt der Gesetzentwurf keineZen
surbesbimmungen,wohlaberdie Werpflichtung ,jedemFilmdesBehörde
verzuführeneDer Film darr aur Grunddieser Vorführungnaen demkane
gesetz nicht verbeten werden ,es wird aber bios eine Bescheinigungausgessellt ,die die Bestimmngzuenthaltenhat dasssieiene
behöräliche Erlaubnis zur Vorführang belnhalest und demInhaßernicht vor einer stwmigenstvarrschtlichenVerroigungaus Anlasedesvorführungschützt .FürJugendlichs,diedas16 .Lebensjahrnochnich
vollendet haben ,würd ein allgemeines Verbot des Besuches vonrane
matographentheatern festgesetzt .AusnahmeweisekonnengewisseFilm
auch für diese Personen zugelassen werden Hierüber entscheidet der
Magistrat mech Anhörung eines Beirates der vom Bürgermeister als
Landeshauptmannaus Fachleuten auf demGebiete der Erziehungse und
Jugendfürsorge zusammengesetzt ist Die Konzesien muss in der Regelpersönlichausgeübtwerden .Ihre VerpachtungbedarfderGenehmigung
der Behörde um die erwendung mangelhaft ausgebildeter Operateureund die damit verbundeneGerährdungdes Publikumszuverhinderne
werden bestimmte Erfordernisse für die Kinoopersteure festgesetze
( Operateurprüfung und Lehrzeit )Die Sau ,feuers undsicherheitse
polizellichenVorschriftenwerdenaufdemVerordnungsweggewiesengIm Gesetzentwurf win auch die Vorführung von Sten

(Giase)bildernmittelsskieptikonodersonstigerApparategeregt
SiebedarfwiebishereinerbesonderenBewilligung,jedochnurdann
wennsieimRahmeneinesErwerbsunternehmensgeschientHieduren
soll der lästige zwangbeseitigt werden ,fürSkieptikenver¬
führungenauchdannumeineBewilligunganzusuchen,wennsieim
Zusammenhangemit einemVortragestehen . Durchdas Gesetzwirddie
bestehendeKinoverordnungvon1912für WienausserKraftgesetzte
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	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

